


Master!

Wir haben das, 
ähm, Treffen mit 
dem inspektor 

arrangiert.

Gut, 
Triple-Zero. 

Erst der 
imperator.

Dann 
kümmern 

wir uns um 
Thanoth.

Na ja, das 
ist Tagges 

neues 
Flaggschiff.

Und nein, ich 
halte es kein 
bisschen für 
übertrieben.
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Die Die Exekutor,Exekutor,
SupersternenzerstörerSupersternenzerstörer

Ehrlich 
gesagt hätte 

ich selbst 
gerne so eins.





An Bord der An Bord der ExekutorExekutor

ihr habt 
mich gerufen, 

Meister?

Lasst 
uns 

allein!

Kommt, mein 
Schüler!

Es wird Zeit, 
dass ihr etwas 

erfahrt.



Vor langer, 
langer Zeit 

gab es viele Sith. 
Wir erhoben uns 

gegen das 
törichte Licht.

Wir kämpften 
gegen die Jedi … 

und verloren, weil 
wir auch unter-
einander Krieg 

führten.

1000 Jahre 
hielten wir uns 
im Schatten ver-
borgen, nicht aus 
Angst vor den Jedi 

… sondern vor 
uns selbst.

Die Dunkle 
Seite ist mäch-
tig. Sie ist zu 

mächtig.

Die 
Schwachen 
ordnen sich 

kläglich nach 
Regimentern. 
Die Sith …

Ein Meister. 
Ein Schüler. 
Nicht mehr.

Seit 
Generationen.

Generationen, 
die bis zu mir 

führen.



ich bin der 
Erste, der den Sith 
ihren rechtmässigen 
Platz in der Galaxis 

zurückgibt.

Während wir 
planten, hielten 
die Jedi die Sith 

für geschichte. Wir 
waren so inkon

sequent.

Der Pomp 
der Jedi war 
unerträglich.

ich stecke 
die galaxis in brand,  

mein Schüler. ich habe 
jegliche Schwäche und 

jeden makel beseitigt. Aus 
der Asche lassen wir 
ein neues Zeitalter 

entstehen.

ich habe aus  
den Fehlern meiner 
Vorgänger gelernt 

und jene benutzt, die 
keine Sith waren,  
um meine Ziele zu  

erreichen.
Und meine 

Schüler? Darth 
Maul war ein 
Verlust, aber 
Darth Tyranus 

…

Er war ein 
Protonen-
torpedo.

Er hat  
seinen Zweck 
erfüllt und 
ist gestor-

ben.

Mir 
schwebte 

ein überle-
gener Kan-
didat vor.



Es ist 
uns ge-
lungen,
Vader.

Die Jedi sind  
vernichtet! Die 

Republik war ein 
zerfallener Leichnam, 
den ich wiederbeleben 

und zu meiner 
Marionette machen 

konnte!
Und ihr, 

Vader … aus 
dem jungen ist der 

mann geworden, 
der ihr immer 
sein solltet.

Und dann 
Mustafar.

Euer Versagen 
dort hat alles  

gefährdet.

Es gab noch so viel 
zu tun. in diesen schwie-
rigen Zeiten brauchte 

ich einen Schüler 
mit Macht.

ich suchte 
natürlich. ich fand 

auch Kandidaten — aber 
keiner genügte. Manche 

hatten Visionen und keinen 
Ehrgeiz, einige zerstörte 
Seelen formte ich zu Die-

nern für kleinere Be-
lange … doch keiner 
war hinreichend gut 

geeignet für das 
Erbe der Sith.

Damit das 
imperium auf-
leben konnte, 
musste Darth 
Vader auf-

leben.

ich wandte mich 
an Wissenschaftler. 

Die besten. Die kühns-
ten. An solche, die den 
Sith ähnlicher waren 

als ihre Kollegen 
den Jedi …

Cylo 
gehörte zu 

ihnen.



Mit ihrer Technologie 
erschufen wir Euch in 
dieser langen Nacht 

neu.

So 
retteten wir 
das imperium.

Und ich 
hatte den 

Schüler, den 
ich brauchte.

Die 
Wissenschaftler 
faszinierten mich. 
Was könnten sie 

alles leisten, frei von 
der scheinheiligen 
Moral der Alten 

Republik?

Wir würden 
sehen. Denn ist 
es nicht meine 
Aufgabe, die 

Möglichkeiten 
auszuloten?

Das war 
ein Fehler.

Cylo wurde 
mächtig. Er hatte 
seine Finger tief in 
der Tarkin-initiative. 

Wie ein Krebsge-
schwür breitete 

er sich aus.

Hätte ich 
ihn einfach entfernt, 

hätte ich die Spaltung der 
grossen Denker des impe-

riums riskiert. Solange der 
Todesstern gebaut wurde, 
war das undenkbar. so-

gar noch mehr nach 
seiner Zerstörung 

…

ich musste 
dafür sorgen, 
dass er sein 
Blatt über-

reizte.



Nach der Katastro-
phe von Yavin kam 
er mit einem Plan 

zu mir.

Darth Vader hatte ver-
sagt. Er hatte Ersatz 

geschaffen.

ich 
schmeichelte 

seinem Ego und 
stellte sie auf 

die Probe.

Gegen meinen 
wahren Schüler 
würden die Kopien 

versagen.

Vor 
Stolz und Ver-

zweiflung würde 
Cylo schliesslich 
zu weit gehen.

Und wenn 
er dann zum  

Verräter würde, 
könnten wir ihn 

beseitigen.

Versteht ihr, 
Vader?

Ja.

Wären 
Cylos Ersatz-
leute erfolg-
reich gewesen, 

würdet ihr diese 
Rede jetzt vor 
ihnen halten.



Aber 
das spielt 

keine 
Rolle.

Die Dunkle 
Seite ist 
stark.

Diese 
Stärke bin 

ich.

Exakt, 
Vader.

Cylo ist 
geflohen. 
Findet ihn!

Er muss  
vernichtet 
werden!

Wie ihr 
wünscht, 
Meister.



Anthan 13Anthan 13



Ah, Lord 
Vader. Zur 

rechten Zeit.

ich habe Eure 
Pünktlichkeit 
stets bewun-

dert.

Danke, 
dass ihr 

diesen kleinen 
Schwatz mit 
mir haltet.




